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Wremer Markt
Der Wremer Markt war ein toller Erfolg. Das 
Zelt  war  bei  der  Seniorenveranstaltung der 
Wurster  Nordseekü ste  am  Freitag  fast  voll. 
Gü nter Strohauer und Gerd Hohlmann haben 
den Wremer Shanty Chor und die Theater -
gruppe  „Die  tollen  Ollen“  aus  Bremerhaven 
eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen herrschte 
eine tolle Stimmung im Zelt. Am Freitagabend 
bei  der  Wremer  Markt-Disco mit  DJ  Axel 
Moritz kam die Jugend auf ihre Kosten.

Samstag bauten elf  Räucherer ihre Ö fen auf, 
darunter auch drei Frauen. Die Organisation 
lag wieder in den bewährten Händen von Rolf 
Mü ller und Ingo Stelzer.  Die Jury bestehend 
aus den Sponsoren der Aale hatte es schwer, 
den Sieger zu ermitteln. Samstagabend in un-
serer 6. Comedy-Nacht begeisterte Marco Brü -
ser mit seiner Zauberkunst. Seit Weihnachten 
hatte  sich  der  ehrenamtlich  arbeitende 
Marktausschuss  erfolgreich  bemü ht,  die 
Karten  unter  die  Leute  zu  bringen.  Vielen 
Dank  an  Jens  Itjen,  der  diesen  Abend 
organisiert hat.

Der  Sonntag  begann  mit  einem  Zeltgottes-
dienst. Pastor Passarge und unser Shantychor 
versetzten  die  zahlreich  erschienenen  Men-
schen  in  eine  ganz  besondere,  angenehme 
Stimmung.  Beim anschließenden  Frühschop-
pen mit den maritimen Liedern vom Wremer 
Shantychor und dem Seemannschor Debstedt 
fü llte sich das Zelt immer mehr. Der Zeltwirt 
Sascha  Semrau  und  seine  Crew  tischten 
reichlich auf. 

Zur  Wattentaufe waren  erstmalig  nordische 
Gottheiten  engagiert.  Diana  Lukasch-Voll-
mannshauser  trat  als  Meeresgö ttin  Rán  auf 
und  brachte  noch  andere  aus  ihrem  Reich 
mit.  Sogar  Thor  grollte  vom  Himmel  dazu. 
Rán  hatte  die  Taufvorbereitung  vö llig  neu 

konzipiert und taufte vier Wremer gleichzei-
tig.  Die  Veranstaltung  gefiel  dem  Publikum 
und ich hoffe, dass Diana und ihre Gottheiten 
weiter zur Verfü gung stehen werden.

Bei der Wahl zur Miss Kleiner Preuße lieferten 
sich mit Lana und Anne zwei Bewerberinnen 
ein  Kopf  an  Kopf  Rennen.  Sie  bauten mehr 
oder  weniger  geschickt  aus  Wackelpudding 
den kleinen Preußen nach. Anne Klauder ging 
knapp als Siegerin hervor.

Zum  Festausklang  wurden  im  vollbesetzten 
Zelt in unserer großen Tombola viele von un-
seren  Gewerbetreibenden  gestiftete  Preise 
verlost.  Es waren viele Losen verkauft  wor-
den. 

Der gesamte Marktausschuss freut sich ü ber 
die  gelungene  Veranstaltung.  Dank  an  Hen-
drik  Friedrichs,  der  die  gesamte  Werbung 
verantwortete.  Bei  Janeck  und  Jens  Itjen 
bedanke ich mich fü r die Bereitstellung und 
Bedienung  der  Veranstaltungstechnik  an  al-
len Tagen. Vielen Dank auch an unseren Zelt-
wirt Sascha Semrau und an Guido Schü ssler, 
der sich um den Flohmarkt gekü mmert hat. 
Besonders mö chte ich Renate Grü tzner dan-
ken, die mit mir an allen Tagen vor Ort war.

HP

Ladesäulen auf dem Dorfplatz
Die EWE hat begonnen, auf Bestellung durch 
unsere  Gemeindeverwaltung Ladesäulen  fü r 
Elektro-Autos auf dem Dorfplatz mit der ent-
sprechenden  Beschilderung  zu  installieren. 
Vier Parkplä tze mit zwei Ladesäulen sind fü r 
das Laden von E-Autos vorgesehen. Zwei wei-
tere  Parkplä tze  fallen  einerseits  durch  den 
Zugang zur Volksbank weg und einer wird fü r 
das  Fahrzeug der  „Wurtenhopper“  benö tigt. 
Viele  Bü rgerinnen  und  Bü rger  sehen  es 
kritisch, dass immer weniger Parkplä tze zur 



Verfü gung stehen und die auf dem Dorfplatz 
stattfindenden Feste weniger Platz zur Verfü -
gung haben. In der  Ortsratssitzung im Juni si-
cherte  uns  Bü rgermeister  Itjen zu,  dass  die 
Parkplä tze mit den Ladesäulen nicht fü r die 
zu ladenden PKWs reserviert seien und allen 
Fahrzeugen  zum  Parken  zur  Verfü gung  ste-
hen werden. Die Blockierung während unse-
rer Feste sei ebenfalls mö glich. Bei aller Not-
wendigkeit,  den Fortschritt  nicht zu verpas-
sen, befü rchte ich Konflikte zwischen den In-
teressengruppen. Wir werden sehen.  

RG

Was lange währt, wird leider nicht immer 
gut,  oder  besser  „lieber  ein  Ende  mit 
Schrecken als...“ 
Nach langjährigen und bis zuletzt sehr zähen, 
nicht  zielfü hrenden  Verhandlungen  mit  ei-
nem  zwar  interessierten  aber  auch  zuneh-
mend  sperrigen  Investor  fü r  ein  mö gliches 
Baugebiet an der Strandstraße ist nun ein er-
nü chterndes  Ende  abzusehen.  Einstimmig 
von  sämtlichen  politischen  Gremien  ange-
nommen,  wurde  durch  die  Verwaltung  die 
Entscheidung getroffen, die ohnehin bis hier-
hin  mäßig  erfolgreichen Gespräche  mit  die-
sem Interessenten nicht weiter zu verfolgen. 
Es wird nun die Aufhebung des erstellten und 
bereits 2021 beschlossenen Bebauungsplans 
vorbereitet  und  dann  auch  mö glichst  zü gig 
umgesetzt, um dieses Projekt zwar bedauer-
ehrlicherweise  aber  juristisch  sicher  abzu-
schließen. Dies setzt im Gegenzug sicher Res-
sourcen  frei,  um  mit  frischem  Wind  neue 
Mö glichkeiten  fü r  Baugrund  in  Wremen  zu 
entdecken. MR

Vom  Feuerwehrhaus  zum  Ortsgemein-
schaftshaus
Die Vorbereitungen fü r ein neues Feuerwehr-
haus laufen auf Hochtouren. Somit war es mir 
wichtig,  ü ber die spä tere Nutzung des alten 
Feuerwehrhauses  nachzudenken.  Ich  habe 
dazu einen Antrag in den Ortsrat eingebracht, 
den wir in unserer letzten Sitzung diskutiert 
haben. 

Mein Vorschlag ist, einen Raum fü r unsere re-
staurierte  Handdruckspritze  von  1914  zu 
nutzen. Die ü brige Flä che des Erdgeschosses 
kö nnte  zum  barrierefreien  Ortsgemein-
schaftsraum  hergerichtet  werden,  der  vor-
rangig Seniorinnen und Senioren dienen wü r-
de.  Das  Obergeschoss  kö nnten  Vereine  und 
Ortsrat  nutzen.  Der  interessanter Vorschlag, 
das Haus fü r Kü nstler vorzuhalten, kam aus 
der Versammlung. Das mü sste dann zu gege-
bener Zeit natü rlich noch diskutiert werden.

HP

Parkkonzept – und jetzt?
Nachdem der Ortsrat inzwischen schon zwei-
mal  die  Umsetzung  des  Parkkonzeptes  be-
schlossen hat, hoffen wir auf baldige Umset-
zung. RG

Frischekur für den Kurpark
Mitten  in  unserem  Dorf  erstreckt  sich  seit 
1987 der Kurpark. Den beiden schö nen Holz-
brü cken merkt man inzwischen ihr Alter von 
mehr  als  35  Jahren  an.  Um  den  Pflegeauf-
wand fü r den Bauhof mö glichst gering zu hal-
ten,  plante  die  Verwaltung  vor  Jahren  eine 
Verrohrung  der  Ü bergänge  und  damit  die 
Aufgabe der Brü cken. Um dies zu verhindern, 
versprach der Verkehrsverein, die Erhaltung 
der Brü cken zu ü bernehmen. In diesem Jahr 
ist es nun soweit. Nacheinander werden die 
sü dliche und anschließend die nö rdliche Brü -
cke von ehrenamtlichen Krä ften des Vorstan-
des  des  Verkehrsvereins  mit  Unterstü tzung 
durch Hermann Jantzen,  der  Firmen Martin 
Kracke und Is Green Gartendesign erneuert.  

JHD

Als  Dank an die  Austrägerinnen und Aus-
träger des Ortsinfos haben wir vom Ortsrat 
alle  ins  Café  Dahl  zu  einem  gemü tlichen 
Nachmittag eingeladen.

Der Ernteumzug findet am 17. September 
statt.  Sammeln ab 13 Uhr in  der Langen 
Straße. Es gibt dieses Jahr zwei Themen: 
„Die schönste Erntekrone“ und „Märchen“.
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